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Die Abhängigkeit der transversalen Relaxationszeit
des Wassers von der Temperatur und dem pH-Wert

K.-H. Weiss

Physikalisches Institut der Karl-Marx-Universität, Leipzig

Wir haben die transversale Relaxationszeit des Wassers bei mehreren

Temperaturen zwischen 0° und 100° C und bei pH-Werten zwischen pH 1

und 7 mit der durch Meiboom [1] verbesserten Methode von Carr und
Purcell [2] gemessen. Die Zeitmessung erfolgte mit Hilfe eines quarzstabilisierten

Generators und die Temperaturmessung mittels Thermoelement
im thermostatierten Messkopf. Mit unserer Anlage kann bei den Frequenzen

4, 16 und 36 MHz gemessen werden.

Im Anschluss an die Überlegungen von Meiboom [3] berechneten wir
aus der Temperaturabhängigkeit von T2 bei bestimmten pH-Werten
Aktivierungsenergien für den Protonenübergang in Wasser unter Benutzung
des Zusammenhanges zwischen T2 und der mittleren Aufenthaltsdauer der

Protonen r.
Als Ursache für das auch von uns festgestellte Absinken der

transversalen Relaxationszeit relativ zu 7\ bei kleineren pH-Werten vermutet
Meiboom [3] für seine Probe paramagnetische Verunreinigungen (Mn+ +

Unsere Untersuchungen, die sich auf die Herstellung der Probensubstanz,
das Oberflächen-Volumen-verhältnis der Proben und den Selbstdiffusions-
einfluss bezieben, lassen vermuten, dass nicht allein Verunreinigungen,
sondern auch andere Effekte als Ursache für den genannten Verlauf in Frage
kommen. Die Untersuchungen in dieser Richtung sind noch im Gange.
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